Montag, den u 14. Juni 1915. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Lodz, Petrikauer Straße Nr. 86. 
Verlag für Dentſch rand Verlag der Somm G. m. b. Dir Berlin SW. u, Tempeihafer ufer BK. 


Durch | die 


Post viertefjährtie) M. 5 eagle Beſtelgebd. 


manag 2 2285 ge N EEE 


E f Die Tae alt. Non areille⸗ eile (43 a breit 90 25 50 2 | 

ETARE Gefelungen nehmen ale Rofan bea Beuthen dee entgegen Berg. A] |Angeigenpreife: 35 Seite = 500 95 mt, Arie, Seite — 9505 — Mk, „ Seite — 160,00 Pik 

„ N Aste i 13 Im Reklameteil die dgefp. Petit⸗Zeile (7,3 cm breit) = 1.50 ME $ 

& eint Im Poſtausland Mk. 8.00 vierteljährlich. i | 1 Ungeigenaufträge aus Deutſchland nehmen entgegen: Verlag der Greuzboten G. m. b. x, Berlin Sw. 11, 
ach i — a fier Ton deutſchen Geſchäſtsſtelle monatl. 2.00 Mk. tat orto. 1 Tempelhofer io 35a Go Hate Berlin Nr. 6870, Bankkonto: Deutſche Bank, epoſttenkafſe CS 


= 
53 
fomie alle Anzeigen: Erpeditionen, l 


; = 


die Mittel, 


Die Auserdem b der bentf chen Ant fle zu | erreichen, gehen rungen bei ihren Beziehungen untereinander 


wort auf die geſtern hier veröffentlichte 


Amerika⸗Note dürfte, ſo wird uns aus Berlin 
gemeldet, 


Umfang der in dieſer zu erledigenden Fragen 


geraume Zeit beanſpruchen, zumal die Prüfung 
der geſamten Materie zuvor von mehreren 


Reſſorts unſerer Regierung vorgenommen wer⸗ 


den muß, um ſodann erſt in ein einheitliches 


Ganzes zuſammengefaßt zu werden. Hierzu 


mit Rückſicht auf den bedeutenden 


einander. 
Meinungsverſchiedenheiten hätten, ſo würde 


unſere Meinungen unvereinbar aus⸗ 


Wenn wir nur perſönliche 


das von keiner Bedeutung ſein. Aber es 


handelt ſich hier in Wirklichkeit um die 
Wahl 
Anter den Einflüſſen, deren ſich die Regies 


zwiſchen zwei Syſtemen. 


bedienen, nehmen zwei eine vorherrſchende 
Stellung ein und ſind einander entgegen⸗ 
geſetzt; nämlich Gewalt und ueber⸗ 
redung. Gewalt tritt beſtimmt auf und 
handelt durch Ultimatum. Ueberredung wen- 
det Beweis führungen an, fordert zu Unter⸗ 


ſuchungen auf und ſtützt ſich auf Verhand⸗ 


Ianger. Gewalt ſtellt das alte Syſtem dar, 
Ueberredung ein neues, das allgemeine 
Brüderlichkeit zum Ziele hat. Wenn ich die 
Note an Deutſchland richtig auslege, 
fo muß ich fangen, daß fe cher mit Den 
Grundzügen des alten Sofren 
als denen des neuen überefuftimmt. Ich gebe 
gern zu, daß ſie fich damit auf g zräzedenz⸗ 
fälle im Ueber fluß ſtützt. Das alte Stem 
ift für alle früheren Kriege verantwortlich. 
Noch nie zuvor hat ſich jedoch die entfetzliche 


Tolltzeit dieſes unglücklichen Syſtems fo klar 
enthüllt als jetzt. Die ziviliſterten und er⸗ 
leuchteten chriſtlichen Nationen Europas 
ringen miteinander, und ſchon hat der 
Wunſch nach Krieg auch die Jingdes in 
unferem eigenen Sande ergriffen. Als 
demütiger Jünger des Friedens⸗ 
für ſten, als überzeugter Anhänger der 
Prophezeiung, daß diejenigen, die zum 
Schwerte greifen, auch durch das 
Schwert umkommen ſollen, bitte ich, mich 
zu denen zu zählen, die ernſtlich darauf 
dringen, einen Weg einzuſchlagen, der keinen 
. Zweifel darüber läßt, daß unſere . 
gewillt iſt, die Verhandlungen mit Deutſch⸗ 
land fortzuſetzen, bis eine freund ſchaft⸗ 
liche Verſtändigung erreicht ife 
oder wenigſtens, bis der Druck des Krieges 
vorüber ift und wir uns unter Erinnerung 
alt die hiſtoriſche Freundſchaft und Die zahle 
Iofen Bande an Deutſchland wenden können, 
die Deutſchland mit den Vereinigten Staaten 
verknüpfen. Eine Nation muß ble Welt aus 
der dunklen Nacht des Krieges herausführen 
ins Licht des Tages, wo die Schwerter 
zu Pflugſcharen umgeſchmiedet 
werben. Warum ſollen wir uns dieſer ehren⸗ 
vollen Aufgabe nicht eines Tages unterziehen? 
Und warum nicht gleich jetzt? Die Natiouen 
werden einſehen, daß ein dauernder 
Friede nicht auf Furcht aufgehaut 
werden kann. Eines Tages werden die Na⸗ 
tionen ihr Vertrauen in die Liebe ſetzen, 
die, obwohl fie von Den Aubetern des Kriegs⸗ 
gottes als Schwäche verachtet wird, weiter 


kommt aber noch, daß die beteiligten Aemter 
noch das Eintreffen wichtiger Infor⸗ 
mationen abwarten müſſen, die für die 
deutſche Antwortnote ganz unentbehrlich find. 
Dieſe werden aber vorausſichtlich erſt nach einer 
längeren Reihe von Tagen in den Vefik unſerer 
Regierung gelangen. Ein Termin für die 
Abſendung der deutſchen Antwort⸗ 
note läßt ſich ſomit heute noch nicht annähernd 
feſtſtellen, wenn es auch keinem Zweifel unter⸗ 
liegt, daß unſere maßgebenden Stellen alles tun 
werden, um die Antwort um keinen Tog inger | 
zu verzögern, als unbedingt nötig iſt. 


Die deutſchen Tagesberichte. 
Großes Bauptenartier: 13, Juni 1915. (Amtlich.) 


Oeſtlicher Kriegs iſchauplatz. 


Norbweſtlich Szawle machten unſere Angriffe gute Fortſ chritte, 
Kuze wurde im Sturm genommen, feindliche Gegenſtöße ſcheiterten. 8 Offi 
ziere, 3350 Mann und 8 Maſchinengewehre waren unſere Beute. 

Südöſtlich der Straße Mariam po —Kowus haben die Kämpfe gegen 
von Süden herankommende ruſſiſche Verſtärkungen erneut begonnen. 

Nördlich Przasnysz wurden weitere 150 Gefangene gemacht. 

Anſerem Einbruch in die feindlichen Linien ſüdlich Bolim ow folgten in 
Amerika atmet auf. ber Nacht ruſſiſche Gegen an griffe, die ſämtlich erfolglos blieben; die 

Rotterdam, 12. Juni. Nieuwe Rotter⸗ gewonnenen Stellungen find feſtin unſerer Hand. Uuſere Beute ſtieg 
damſche Courant meldet aus London: Depeſchen an dieſer Stelle auf 1660 Gefangene, 8 6 es üg e Ar r 2 
der Times aus Wafhington zufolge iſt die ſch were) an $ 9 Waſch engen ehre. 


— 


— dnes: 


amerikaniſche Note in der dortigen Preſſe 
günſtig aufgenommen worden. Sämtliche Artikel 
ſtellen erleichtert feſt, daß der Krieg weiter 
entfernt ſei als je. Der Grund für 
Bryans Rücktritt errege nach wie vor 
große Neugier, und man verſtehe nicht, wes⸗ 
halb er die Unterzeichnung der Note abgelehnt 
hat, nachdem er ſeinen Namen unter die frühere 
Note geſetzt hat, die ſchneller auf das Ziel zu⸗ 
ſteuerte als die letzte. Einige republikaniſche 
Blätter, darunter die Tribüne, finden die Note 
zu wenig energiſch. Der amerikaniſche Korre⸗ 
ſpondent der Morning Poft bemerkt, daß die 
Bereitwilligkeit Wilſons, ſich bei England ins 


| Südöſtlicher Kriegs ſchauplah. 
Der Brückenkopf Sieniawa wurde geſtern wie ber genommen; 
der Gegner ließ über 5000 Gefaugene in unſerer Hand.. nahe 
Gegenangriffe des Feindes ſcheiterten. 
Auch öſtlich Jaroslan und öſtlich Przemyſl lebt der Kampf wieder auf. 
Die Truppen des Generals von Linſingen haben Mlynis ka 
gen» m men. Der Angriff auf 395 ae vw iit ine Vortſchreiten. | 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


. währt, wenn alles andere verſagt. 
len ne int a Ba 5 i Bei Nien p ort, Dizmuiden, nördlich Arras, und bei Höbuterne I Der Wafhingtoner Vertreter der „Times a 
Soap, das die Vorſchläge zur Aufgabe ſeiner fanden Artilleriekämpfe ſtatt. Schwächliche Augriffsserſuche des meldet, daß die Deutſch⸗ Amerikaner 


har 8 itt N £ 
Gegners in den Dünen wurden abgewieſen. Die Haren | 11 
Iufanteriegefedhte im Gange. weiſe Bryan 


Die wilt iſthen Aulagen von Luneville wurden mit Bomben belegt. Wafi gton, 12. Juni. Der zurücge 


Oberſte Heeresleit un tretene Staatsſekretär Bryan hat geäußert, zu 
ſeiner Erleichterung finde er, Daß die Zeitungen 
jetzt den freundlichen Ton der amerika⸗ 
niſchen Note an Deutſchland Gon 

Es würde {Hon einiges gewonnen 
fein, wenn die kriegeriſch geſinuten Your- 
naliſten endlich aunerkennten, daß das 

Land keinen Krieg wü n ſ che, 
und vielmehr die Bemi nungen des Prze 
ſidenten unterſtützten, eine friedliche 
Löfung zu finden. 


Politik woht nichi in Erwägung ziehen könne, 
in eine ſchiefe Lage verſetzen dürfte. 
Bryan und die Deutſch⸗Amerikaner würden dann 
dieſe Weigerung Englands zu ihrer Agitation 
ausnützen und England als den Störenfried 
bezeichnen. 


entzückt ſeien. 
unterſtützten mer rkwüdiger⸗ 


Südöſtlich Höbnterne find 


— 


Bryans Aufruf 
au das amerikaniſche Volk. 


Waſhington, 12. Juni. Der ſchon kurz 
im Auszug von den Blättern gemeldete Aufruf 
Bryans an das amerikaniſche Volk, den der 
bisherige Staatsſekretär Neude mit der Ver⸗ 
öffentlichung der an Deutſchland gerichteten 
Note erließ, lautet ausführlich wie folgt: 
„Sie haben den Wortlaut der Note vor 
ſich, und ich bitte Sie, über meinen Ente 
ſchluß, lieber zurückzutreten als 
die Verantwortung für die Note zu 
teilen, Ihr Urteil zu fällen. Ich bin ficher, 
daß Sie mir ehrenhafte Beweggründe zu⸗ 
billigen werden. Aber das ift nicht genung. 
Gute Abſichten allein könnten in ſolcher Verfolger. Sg | 
Beltz. ber „EINEM en e Am oberen Dnjeftr greifen die verbündeten Truppen ertia: 
are = Was Jor urteil gegen mich reich in der Richtung 3 9 er w ai wo noch ſtarke ruſſiſche Kräfte das ſüd⸗ 
| ausfalt, 15 verlange ich keine Gnade. Der liche Dujeſtrufer halten. Serben eroberten Irano, wohin ſich Eſſad 
Präfivent und ich ſtimmen in unſeren Zielen In Mittelgalizien führte ein Angriff öſterreichiſch ungari ſche und Faſcha begab. Dieſer ache den Aufſtändiſchen 
überein. Wir wünſchen eine friedli RA deutſche Truppen zur Beſitznahme von Sieniawa und nach Abwehr eines 11 ſie al bee ß des 5 ua > 8 11 
* 1 iu i ar Li Dan * 
Loſung des Streites der Mereinigten ſtarken feindlichen Angriffs zur Erſtürmung ſämtlicher Stützpunkte : Flucht albanien z 


- it Deutſchland. Eine folde Lofung verhindern. Vißlingt dieſer Y lan, ſo gedenkt 
1 A nn beider ſehnlicher Wunſch, u or dö ſtlich der Stadt. nn wurden 3 > 0 @ Ruſſen gefan gen Die Eſſad Skutari zu erobern. Der Einzug der 
ſouſtige age, iſt unverändert. 


boendern wir beten ſoger barum. Aber ä b er Serben in Durazzo fichi bevor. 


u 


| Der Wiener Bericht. 
Wien, 13, Juni 1 1915. Amtlich wird verlautbart: 


Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. | | 

In Sübeſtgalizien dringen die Truppen der Ar mee Pflanz e r 
weiter ſiegreich vor. Nach hartnäckigen Kämpfen wurden geſtern 
Tyüyſimenica⸗Tlumatz und die Höhen nördlich Clesza genommen. Süd⸗ 
lich Czernelieca wird gekämpft. Neue ruſſiſche Angriffe gegen 3 e | 
| 

| 

| 


— . 


ezyki wurden blutig abgewieſen. 
! Aus der Bukowina über die Reichsgrenze vorbringend, warfen unſere 
Truppen die Ruſſen aus ihren längs der Grenze vorbereiteten ſtarken 
Stellen zurück. In der Verfolgung wurden mehrere Orte Beffe 

arabiens Wee. Geſtern fielen“ 1560 Selauuene in die Hände der 


Era 


Die Serben in Alßhanien. 


„Giornale d'Italia“ berichtet aus S futari 

er Vormarſch der Serben geht unauf alien n 

vorwärts, obwohl die Aufſtändiſchen ſich ener⸗ 
giie wehren. Letztere bombardieren von Grano 

her Duraszo. Griechiſche Banden jind 

nach Aleſſio vorgedrungen. Die 


— — 


— ne 
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Dasſelbe Blatt meldet weiter, daß der 
Mufti von Tirana, Muſſa Efendi, der feiner 
zeit der Führer des Aufſtandes gegen den Fürſten 
von Wied war, ſich zum Präfidenter der 
Republik Mittelalbauien habe ausrxfen 
laffen Eſſad Paſcha bekämpft ihn. 

Wien, 12. Juni. Nach einer Meldung 
des „Neuen 8 Uhr⸗Blattes“ aus Sofia gehen 
die Serben in ihren Forderungen bereits fo 
weit, daß ſie nicht nur ganz Albanien, 
ſondern auch noch das bulgariſche Gebiet 
bis zum Maritzafluſſe verlangen. Das 
Vorgehen der Serben und die Auslaſſungen 
ihrer Preſſe rufen große Entrüſtung in Sofia 
hervor. 


* 
Was ſagt Italien dazu? 

Lugano, 12. Juni. Der Marſch der Serben auf 
Durazzo beunruhigt in Rom ſichtlich und 
läßt die in der Verſenkung verſchwundene Londoner 
Abmachung wieder hervorholen, wonach die alba⸗ 
niſche Frage während des Krieges unberührt bleiben 
ſolle. Italien hat Balona beſetzt, beſchießt die albas 
niſche Küſte, verhandelt mit Eſſad, verwahrt ſich aber 
gegen Eingriffe anderer in Albanien, weil die Londoner 
Abmachung loyal beobachtet werden müſſe. Wiederholt 
wird offtziös betont, Italien könne vorübergehenden 
militäriſchen Operationen, aber keiner dauern⸗ 
den Beſetzung albaniſcher Gebiete, am wenigſten 
einer Einnahme Durazzos durch die Serben, zuſtimmen. 

Dreiſt erklärt der „Corriere della Sera“, Italien 
habe ſich während ſeiner Neutralität und 
wegen derſelben als wachſamer Hüter der 
Londoner Beſchlüſfſſe, welche die Unverletzlichkeit 
und Unabhängigkeit Albaniens ſanktionierten, gezeigt, 
jetzt, als kriegführende Macht. müßte es dem gleichen 
Grundſatz mit allen Mitteln Achtung verſchaffen. 
Serbien habe den italieniſchen Geſichtspunkt früher 
anerkannt und werde gewiß vermeiden, Italien 
„anzurempeln“, das in Beſchützung Serbiens fo 
weit gegangen fei, gegen den öſterreichiſchen Angriff 
ſein Veto einzulegen. Während alle Kräfte der ver⸗ 
bündeten Mächte gegen den gemeinſamen Feind ein⸗ 
geſetzt werden müſſen, dürfe Serbien keine Truppen 
für einen untergeordneten und von Italien direkt be⸗ 
anſtandeten Zweck abzweigen. 

Das „Giornale d'Italia“ meldet dazu: Die Serben 
dringen in Albanien wunderbar ſchneidig und metho⸗ 
diſch vor. Die Aufſtändiſchen ſind erbittert über die 
Beſetzung von Elbaſſan; ſie haben Durazzo heftig 
vergeblich bombardiert, bis die Serben Tirana ein⸗ 
nahmen, wo eine herzliche Begegnung mit Eſſad 
Paſcha ſtattfand. Italieniſche Torpedoboote beſchoſſen 
geſtern das Kap Rodoni und Schilinza am Drin⸗Golf 
angeblich, weil die Aufſtändiſchen ſich von dort aus 
verſorgen und den Verkehr mit den Oeſterreichern 
aufrecht erhalten. Der Gewährsmann des „Giornale 
d Italia“ ſchließt: Ganz Albanien ruft den 
italieniſchen Schutz O an. 

Der „Secolo“ meint, die Tatſache, daß Serbien, 
ohne ſich mit Italien zu verſtändigen, in die albaniſche 
Zone bis zum Skumbi vordringe, laſſe darauf ſchließen, 
daß die bulgariſchen Aſpirationen betreßfs 
Makedoniens ihrer Erfüllung entgegengehen. 


Die Bedrohung Lembergs. 

Petersburg, 12. Juni. Rußland 
rüſtet zur Aufgabe Galiziens auf echt 
ruſſiſche Weiſe. 18 neuerdings wegen 
nicht genügender Beteiligung am Jubel 
über ruſſiſche Siege Lemberger Ru 
tabeln, darunter zwei Rechtsanwälte, 
drei Profeſſoren, zwei Aerzte und drei 
Ingenieure, wurden nach Sibirien 
in die Verbannung geſchickt. Inzwiſchen 
find nun auch die Lemberger Beklei⸗ 
dungs⸗ und Proviantämter nach Brody 
verlegt worden. Die beiden großen ruſ⸗ 
ſiſchen Lazarette verlaſſen am Diens⸗ 


Deuſche Lobzer Zeitung — Montag, den 14. Juni 1918. 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 


zug die ſes Feindes. Geſtern früb überſchritten die Italiener ernent den 
Fluß. Nach heftige m Kampf gelang es unſeren Truppen, den fich 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchallentnaut. 
Die türkiſchen Berichte. | 
Konſtantinopel, II. Juni. Das Hauptanartier teilt mit: 
Auf der Kaukaſusfront wurde eine aus drei Waffengattungen be⸗ 


eruſtere Gefechte ſtatt. Der dort am il, Juni von der Brigade Navang 
fortwährend verſtär kenden Feind zurückzuwerfen und die 
eigenen Stellungen, vor denen über 400 tote Italiener liegen, fegin 
der Hand zu balten. N | i 
låmpfe fort. 
ſtehende feindliche Kolonne, die in der Richtung auf Oliy vorrücken wollte, durch 
einen Gegenangriff unſerer Truppen aus der Umgegend verjagt. Wichtige 
Stellungen wurden dem Feinde entriſſen. | 
Schwarzen Meer in der letzten Nacht griff die „Midilli“ zwei große 
ruſſiſche Torpedobootszerſtörer vom Typ „Beſpokoiuy“ an, ver⸗ 
ſenkte den einen und beſchädigte den anderen. 
feindliche Streitkräfte von anderthalb Kompagnien anzugreifen, wurden 
aber durch unfere Feuer dezimiert und gezwungen, fi in ihre Schützengräben 
Küſtenſtrich in die Luft. | 

Auf den übrigen Fronten keine Veränderung | 

Konſtautinopel, 12 Juni. Das Hauptquartier meldet: 
und einige Gefangene. j 
9. zum 10. Juni mit ſchweren Berluften zurückgeworfen. Seine 
toliſchen Batterien beſchoſſen am 10. Juni feindliche Transporte und 
eine Landungsbrücke. | 
Dardanellenfront bekaunt: In der Nacht vom II. — 12. wurde der Feind, der 
beträchtlichen Verluſten für ihn nach ſeinen alten Stellungen zurückgeworfen. Am 
große Menge von Geſchoſſen, ohne eine Wirkung zu erzielen. Unſere anatoliſchen 
Küſtenbatterien beſchoſſen geſtern mit Erfolg die feindlichen Stellungen. 

Von den übrigen Kriegsſchauplätzen iſt nichts zu melden. 


jede Unruhe im Innern Rußlands den Mut 
unſerer Feinde hebt, ihren Widerſtand ſtärkt 
und unſeren endgültigen Sieg verzögert. Ruß⸗ 
lands Bärger, denkt an die, die für Euch gegen 
die Deutichen kämpfen, und verhindert fie nicht, 
ihre große Aufgabe zu erfüllen! 


Ein Entrechtung der ruſſiſchen 
Juden. 


Die Berliner Morgenblätter bringen aus⸗ 
rliche Telegramme über die fortſchreitende 
ffenſive im Often. Eine Bukareſter Depeſche 
des „Lokal⸗Anzeigers“ beſtätigt den troſtloſen 
Zuſtand der über die Bukowina⸗Grenze gedräng⸗ 
ten ruſſiſchen Abteilungen. | 


= 


Große innere Unruhen. 
Sofia, 12. Juni. Ein in Sofia weilender 
augeſehener Nuſſe erhielt von feinen Verwandten Petersburg, 12. Juni. Die liberale 
in Rußland einen Brief mit dem dringenden Nat. ruſſiſche Preſſe hatte in den jüngſten Tagen 
nicht nach Rußland zurückzukehren, weil dert | wiederholt die Frage aufgeworfen, ob nicht die 
große innere Unruhen erwartet werden.] Zeit für Einräumung wenigſtens einiger Gleich 
Nach der Räumung Lembergs durch die Rufen, | berechtigung der ruſſiſchen Juden ge 
kommen ſei. Die „Nowoje Wremja“ erklärt 
heute auf Grund der Mitteilung einer hoch⸗ 
offiziöſen Perſönlichkeit, die gegenwärtige Zeit 
| jet unpaſſend für eine Löſung von Fragen, 
die noch ſtets einen ſcharfen Meinungsſtreit 
hervorgerufen haben. Gleichſam als Kommen⸗ 
tar hat die ruſſiſche Zentralzenſur gleichzeitig 
verboten, irgendwelche Nachrichten über Ab⸗ 
ſchiebungen von Juden in den Zeitungen 
zu veröffentlichen. 


| 
| 


ſo heißt es in dem Schreiben, und beſonders 
nach dem Rückzug der Nuffen aus Galizien ſeien 
ſicher Inden pogrome in Ausſicht. — Die 
Friedenspartei gewinne täglich an Anhang, 
ſelbſt Hofkreiſe hätten ſich bereits mit dem 
Gedanken abgefunden, daß der Feldzug für 
Rußland verloren fei und nur ein baldiger 
Friedensſchluß das Reich vor einer großen 
(Das klingt ſchon 


. 


Revolution retten könne. 
anders. D. K.) 


Petersburg, 12. Juni. Ein Telegramm 


| 
| 


Bu Jfonzo fanden in den beiden letzten Tagen, namentlich bei Pla a, 


unternommene Verſuch, die feindlichen Ufer zu gewinnen, endete mit dem Nück⸗ 


zu flüchten. Unſere Artillerie ſpreugte ein feindliches Munitionsdepot iu dieſe m 


tag Lemberg. 

Die „Times“ meldet aus Petersburg: Hier 
herrſcht große Beſorgnis, daß Lemberg fallen 
könnte. Die ruſſiſchen Behörden haben alle 
Vorbereitungen getroffen, die Stadt zu räumen. 
Große deutſche und öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Heere ſind in der Nähe von 
Lemberg konzentriert. Trotz der vielen Nie⸗ 
derlagen, die Rußland in Galizien 
erlitten hat, iſt die ruſſiſche Regierung feſt ent⸗ 
ſchloſſen, den Krieg wenigſtens ſo lange fortzu⸗ 
führen, bis das ruſſiſche Gebiet vom Feinde 
geräumt iſt. 5 

Ob das doch nicht etwa zu lange dauern 
wird? — Die Red. 

E 

Weitere Nachrichten aus Lemberg. 

Nach der „Kreuzzeitung“ meldet die Wiener 
„Neue Freie Preſſe“ aus Lemberg: „Man 
glaubt dort umſoweniger an die Wiederauf⸗ 
nahme der ruſſiſchen Offenſive, als Revolu⸗ 
tionäre mehrere Pulverfabriken 
in Rußland in die Luft geſprengt 
hätten und der Munitionsmange 
jede ernſte Aktion lahmlege. 
In welcher Weiſe den Italienern die mili- 
zäriſche Lage dargeſtellt wird, zeigt ein von der 
Voſſiſchen Zeitung“ zitierter Artikel eines 
Bologneſer Blattes, in dem es unter anderem 
heißt: Lemberg iſt außer Gefahr. Das biß⸗ 
chen Gewinn an Gebiet iſt ohne 


hen G Bedeutung 
für die Entſcheidung. 


Die Deutſchen und 


Oeſterreicher haben in den letzten Apriltagen 
durchſchnittlich N 


dann noch 


pro 


Tag 10,000 Mann verloren, 
mehr. 
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Im Kärntner und Tiroler Grenzgebiet dauern die Geſchůtz⸗ 

| Während einer Operation unferer leichten Flotte i m 

An der Dardanelleufront bei Seddul Bahr verſuchten geſtern 

Bei Oltvverloren die Kuſſen am g. Juni ungefähr 10% Mann 

An der Dar dauellen front wurde der Feind in der Nacht vom 

Operationen bei Seddul Bahr blieben erfolglos. Unſere au a⸗ 

Konſtantinopel, 13. Juni. Das Große Hauptquartier gibt von der 

mehrfach von Seddul Bahr unferen rechten Flügel anzugreifen verſuchte, unter 

Morgen des 12. verſchwendete die feindliche Artillerie vor Ari Bur un eine 

| 

| 

| 

| 

| aus Moskou meldet, daß die Arbeiter in den 

| deutſchen Fabriken von Zindel und Hübner am 

9. Juni die Arbeit einſtellten und ſich unter 

| dem Geſange der Nationalhymne daran machten, 
ie Deutſchen aufzuſpüren und ihre 

| B eh zu zerſtören, indem fie 

die ſofortige Vertreibung aller Deutſchen aus 

Moskau forderten. Am folgenden Vormittag 

| um 10 Uhr begaben ſich die Arbeiter in die 


! 
t 


Deutſchen gehörige Manufaktur Janiloff und 
Girardoff, in die Fabrik Zindel und andere und 
| begannen das Zerſtörungswerk. Später ſtrömten 
die Arbeiter durch die Straßen, zerſtörten Läden, 
Niederlagen, Häuſer und Wohnungen der 
Deutſchen, warfen die Fenſterſcheiben ein und 
vernichteten die Waren, indem ſie ſie zu den 
Fenſtern hinauswarfen. In der Hauptſtraße, 
der Schmiedebrücke, zerſtörten ſie das große 
Inſtrumentenlager von Zimmermann und warfen 
Flügel, Klaviere und andere Mufikinſtrumente 
auf die Straße; ebenſo erging es dem Köllerſchen 
Geſchäft. 

Kopenhagen, 12. Juni. Das Petersburger 
Telegraphenbüro meldet aus Moskau: Der 
Oberſtlkommandierende gibt bekannt: 
Am 10. Juni fanden in den Straßen von 
Moskau traurige Vorfälle ſtatt, hervor⸗ 
gerufen durch den Wunſch, die Untertanen feind⸗ 
licher Länder aus den Fabriken und Werkſtätten 
zu vertreiben. Sie nahmen allmählich den 
Charakter ernſthafter Unruhen an, im 
dem die Menge Fenſterſcheiben einſchlug und 
Läden plünderte, deren Eigentümer aus⸗ 
ländiſche Namen hatten. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit muß ich der Stadtbevölkerung erklären, daß 


PS 


| 
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Schlechte ruſſiſche Lazarette 
Krakau, 12. Juni. Nach einer Meldung, 
die der hieſige „Glos Narodu” auf Um- 
wegen aus Warſchau erhielt, ſterben in den 
dortigen Lazaretten maſſenhaft ruffi- 
ſche Soldaten. Im Warſchauer Friedhofe 
werden in einzelnen Gräbern 40 Soldaten auf 
einmal begraben. Auf den einzelnen Grabhügeln 
werden die Namen der begrabenen Soldaten 
auf Zetteln oder mit Kreide aufgeſchrieben, ſo 
daß ſchon nach kurzer Zeit eine Auffindung des 
vs durch die Angehörigen unmöglich fein 
wird. | 


Die Propagandareiſe 
des Lloyd George. 

Amſterdam, 12. Juni. „Times“ und 
„Dailn Mail“ beſchäftigen ſich eingehend mit 
einem Leitartikel des nonkonfarmiſtiſchen Wochen⸗ 
blattes „Britiſh Weekly“ worin ausgeführt 
wird: Falls Llond George bei der Orga⸗ 
niſation der Erzeugung des Heeresbedarfs 
Zwang anwenden müſſe, dürfe er dabei nicht 
durch Rückchten auf Liberale und Arbeiterpar⸗ 
teiler behindert werden. Sonſt werde er zu⸗ 
rücktreten und einen Appel an das Land 
richten. „Daily News“ weigert ſich, zu 
glauben, daß dieſer Artikel inſpiriert ſei. Wenn 
Lloyd George nach dem Rat von „British 


Weekly“ handle, werde er zweifellos eine Spal ` 


tung der liberalen Partei herbeiführen. 


Indeſſen ſetzt Llond George feine Werte 
reiſe fort. In einer Rede vor den Arbeitern 
in Cardiff ſagte er: Sie ſollen all ihren Eifer 
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und alle Geſchicklichkeit aufbieten, damit fie ſich 

ſpäter nicht zu ſchämen brauchen, wenn man 

fragen werde, was ſie während des Ke 
getan hätten. Hißt die Flagge auf euren? 

ſtätten, rekrutiert jede Drehbank: Verwandelt 
eure Maſchinen in Bataillone, und wir werden 

die Feinde aus den bedrückten Ländern per 

treiben und die Freiheit wider eimetzen. Dieſer 
Krieg ift furchtbar, aber (england kann 

| 

! 

{ 

f 

| 
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Weltkarte zu verſchwinden. 
Reuter meldet, daß der M die rt 
ſtätten der Londoner #ehordenf 
die Herſtellung von Munition 

zurichten, offiziell genetzmiel ifi, und es heißt. 
daß mindeſtens hunder inanca auf „Diele 
Weiſe dem Betrieb übergeben werden nnen. 
ſe zung der 


azy KE SL, 
Sm, die We 


Der Streit um die Beſezung der 
iriſchen Poſten ik eriedigt. Campbell, 


Lordkanzler die 
Iren heftig proteſtiert hatten, ijt fallen gelaſſen 
worden. Ignatius O Brien wurde zum 
Lordkanzler ernannt, dafür aber der Unioniſt 
John Gordon zum Generalanwalt fr Irland. 
Lord Wimborne wurde Lordleutnant von 
Irland. — Der iriſche Literat Sey 
Skeffington wurde wegen Agitierens gegen die 
Rekrutierung zu feds Monaten Zwangsarbeit 
verurteilt. N 
London, 13. Juni. Der Abgeordnete Reie 
Hardie it — aus Geſundheitsrück 
ſichten ( genötigt, ih mindeſtens 6 Mo 
aller Arbeit zu enthalten. 


gegen deſſen Ernennung zum 
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mehr zurück, ohne als große Nation von de 
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Der Untergang des „Tiger“. 
Fraukfurt a. M., 12. Juni. Die „Bol 
ſiſche Zeitung“ meldet: In einem der „Chemiker⸗ 
Zeitung“ zur Verfügung geſtellten Privalbrief 
eines bekannten Amerikaners befindet ſich fol- 
gende bemerkenswerte Stelle: 
„Ein amerikaniſcher Chemiker W. wünſcht 
| die Verbreitung der Nachricht, daß feine 
Gattin, eine Engländerin, von ihrem 
Bruder aus England einen Brief erhalten 
hat, der u. a. folgende Mitteilung enthalt: 
| In der Nordſeeſchlacht ift der „Tiger“ ge⸗ 
ſunken, der „Lion“, den der Briefs 
ſchreiber ſelbſt geſehen, ift fo beſchädigt 
zurückgekehrt, daß die Ingenieure be⸗ 
zweifeln. ihn wieder ſeetüchtig 
machen zu können.“ Das iſt die erſte 
mir zugegangene Beſtätigung des Muter 
geraes des „Tiger“ von engliſcher Seite. 
| Die amtlichen engliſchen Berichte haben bis- 
her nie zugegeben, daß in der Nordſeeſchlacht 
vom 24. Januar der 30 000 Tons große „Tiger“ 
geſunken iſt. | 2 
Geheimnisvolle Brände in London. 
Amſterdam, 12. Juni. Ein rieſiges Sha 
denfeuer wütete Donnerstag im weſtlichen Lon⸗ 
i doner Vorort Park Royal, das eine 
| der größten Automobil⸗ und Wagen⸗ 
fabriken, Brown, Hughes u. Strachan, ein⸗ 
Fäſcherte. Der Schaden wird auf z w eiein, 
halb Millionen Mark geſchätzt. Unge⸗ 
fähr dreihundert Motor⸗Ambulanzen des Royal 
Army Medieal Corps und Motorwagen für den 
Heerestrain, an denen Tag und Nacht in der 
letzten Zeit gearbeitet wurde, und die jetzt gerade 
fertig zum Verſand an die Front waren, ſind 
Ueber die Entſtehung des Brandes 
iſt nichts bekannt. | 
Dieſer Brand iff der einundpierzigite, 
der ſeit dem 23. September in Lagerhäuſern, 
Werkſtätten oder Lagern, die mit der Landes⸗ 
verteidigung im Zuſammenhang ſtehen, 
vorgekommen iſt. 


| 
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vernichtet. 
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Engliſche Beſtechungsverſuche 
* Fe t 
in Schweden. 

Stockholm, 12. Juni. „Svenſka Mor- 
genbladet“ berichtet in feiner Nummer vom 
11. Juni über von engliſcher Seite 
unternommene plumpe Verſuche, 
die ſchwediſche Preſſe zur Teilnahme an der 
zielbewußten Deutſchenhetze durch Beſtechung 
zu bewegen. Das große engliſche Annoncen: 
bureau G. Street Co., London, gleichzeitig Ver⸗ 
treier des Board of Trade Departements, ſandte 
mehrfach dem „Svenja Morgenbladet“ Artikel, 
in denen die Deutſchen als Barbaren geſchmäht 
werden. Das Jumeau bot für die Aufnahme 
der Artikel Bezahlung an. Solche Ergüſſe, ſagt 
das Blatt, zeugen mehr von der Barbarei der⸗ 
jenigen, die ſie ſchreiben und verbreiten. Man 
wundert ſich, daß eine Nation, wie das ſtolze 
England, ſich ſolcher Kampfmethoden zu be⸗ 
dienen nötig hat, noch mehr aber darüber, daß 
England verſucht, die ſchwediſche Preſſe durch 
Beſtechung zur Aufnahme von Artikeln zu ver⸗ 
anlaſſen. Von keiner Seite fei Derartiges ver⸗ 
ſucht worden. Eine ſolche Agitation könne in 
Schweden nur das Gegenteil der gewünſchten 
Abſicht erreichen. | 

Stockholm, 12. Juni. Das ſchwediſche 
Auswärtige Amt hat infolge der widerrechi⸗ 
lichen Poſtzenſur gegen amerikaniſch⸗ 
ſchwediſche Briefe dem ſchwediſchen Geſandten 
in Waſhington Befehl erteilt, in Amerika bier 


2 


gegen energiſche V orfi ellugen zu er⸗ 
heben. Gleichzeitig wurde in London energiſcher 


Proteſt eingelegt. Man ſpricht davon, daß 


Es find ſämtliche Pferde und Füllen 
worzuführen und muß jedes der Tiere mit Zaum 
oder Naſenhalter verichen feim. | 


— — 5 


man künftig ſuchen wird, die Poſt auf direkten 


amerikaniſch⸗ſchwediſchen Schiffen zu befördern. 


a 


Späte Erkeuntnis in Englaud. 


In England wird die Unterſeebootpeſt, über 
die man im Anfang ſo hochmütig urteilte, immer 
ſchwerer empfunden, ebenſo die große Zahl der 
Verluſte, die der Landkrieg koſtet. Wäre die 
Erkenntnis des deutſchen Geiſtes, ſagt die 
Tägliche Rundſchau, der nach 


jede Klaſſe und jede Schicht der B 


a 


Bekanntmachung. | 

Am Mittwoch, den 16. und Donnerstag, 

den 17. Juni 1915, findet auf dem Schlacht⸗ 

hof Inzynierſkaſtraße eine Muſterung 

aller im hieſigen Stadtbezirk befindlichen 
Pferde ſtatt, und zwar ſind zu geſtellen: 

Mittwoch, den 16. Inni, 10 Uhr vorm. 


die Pferde aus 


den Milizbezirken 1, 2, 3, 
4 und 5; f i 


un, 


Donnerstag, den 17. Juni, 10 Uhr vorm. | 
die aus den Milizbezirken 6, 7, 8, 9 10, 


11 und Chojny. 5 


e: 


Jedes der Kommiſſ 


handlungen werden beſtraft. 
Lodz, den 3. Juni 1915. 
Der Ortskommandant 


Lloyd George 
| | senölferung in 
Deutſchland beherrſcht, in den englischen Staats⸗ 
lezzern früher aufgegangen, fo wäre es nicht zu 

dieſem furchtbaren Weltkrieg gekommen. | 


ion entzogene Pferd 
wird ohne Vergütung beſchlagnahmt. 
Außerdem bezahlt die ſchuldige Gemeinde für 
jeden Fall eine Buße von 100 Rubel. | 

Vom Tage der Veröffentlichung der Ber | 
kanntmachung darf kein Pferd aus dem 
Stadtbezirk Lodz ausgeführt werden. Zu. 


y 


Dae er Zeitung — Montag, den 14. Juni 1915. 
typhus) leiden, behandelt hat und weil er der 


Verordnung des Herrn Oberbefehlshabers Ofi 
über Anzeigepflicht bei Infektions⸗ 


gez. von Braunſchweig, 


Major. 
we: 


rengſten Befolgung veröffentlicht. 


keine Berückſichtigung finden und bleiben u n= 
beantwortet. 


Zur ſchnellen Erledigung der Muſterung 


ift es nötig, daß jedes Pferd ohne Geſchirr 


nur mit Zaum oder Halfter, ſowie 
durch einen beſonderen Begleiter vorgeführt 


wird. | 
Lodz, den 13. Juni 1915. g 
Der Ortskommandant 
von Braunſchweig, 
Major. 


Roman 
Don 


E. Stieler⸗Marſhall. 


67. Fortſetzung.) 


Wenn nur dieſe ſchreckliche Geldfrage nicht 
immer wieder, immer, immer wieder am 


Hi Faeſt 4 8 yet gend 
Himmel aufgeſtiegen wäre wie eine drohende 


Gewitterwolke, ih 
verdunkelnd. | 

Frauchen ging in das Studierzimmer, dem 
größten Raum der Wohnung und begann ſacht 
und voll Ehrfurcht den Schreibtiſch abzuſtauben. 
Das war eine jchwierige und verantwortungs⸗ 
volle Arbeit. Was lag und was ſtand dor 


n manchmal ganz und gar 


1 
alles umher — und nichts davon durfte auch 
nur ein winziges Stückchen von ſeinem Platz 
verſchoben werden. Darin war. der a 
empfindlich, und er konnte gewaltig gro wer⸗ 
den, wenn er merkte, daß das n Weibervolk 
über feinem Schreihtiſch geweſen wan Feder, 
der weißen Zettelchen unter den 3200 1 


a 
oje nn 
Briefbeſchwerern, die meiſt nur 


Feldſteine waren, trug eine wichtige Notiz, 
wehe, wenn eins davon verloren ging. Dann 
Be 


vor allen Dingen die mikroſkopiſchen Präparate, 
Frauchen ſtand vor Sinaji das Herz ſtill, wenn 
ſie daran rührte. . 

Eine grenzenloſe Hochacht 


tung vor ihres Vaters 


Wiſſen, vor feiner blühenden, lebendigen Gelehr⸗ 


— 


bindung mit dem Zentralkomitee 
miliz erfahren wir folgendes: 


| 
| 


von Weſternhagen. 


res 


2. „ Suleczewſki, 

3. Sigmund Stepezynſki, 

4. Vinzent Nowacki, 

5. Michal Ciechanſki, 

6. Jan Grelus 
zu 1, 4, 5, 6 von Pabianice, 2 und 
3 von Görka Pabianice, f 
zu je 10 Jahren Zuchthaus 
wegen Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt unter Zubilligung mil⸗ 
dernder Umſtände. „ 

7. Joſef Maczejewſki, 

8. Stefan Kotowſ i 
von Pabianice, zu je 2 Monaten Ge⸗ 
fängnis. | 3 

9. Joſef Kalinowſki von Pabianice, 

10. Auguſt Schildberg von Görka Pa⸗ 
Da vor en 

II. Karl Kubitzki von Rydzyny | 
zu je 50 Mark Geldſtrafe oder 


10 Tagen Gefängnis. 


12. Wawrzyn Hemmer von Görka Pabianice 
„ zu 70 Mark Geldſtrafe oder vier⸗ 
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zehn Tagen Gefängnis zu 7— 12. weil 
ſie der Anordnung zuwider ihre Tau⸗ 
ben nicht getötet haben. 
Pabianice, den 4. Juni 1915. 
er erich ee st 
der mobilen Elappen⸗ Kommandantur IL, IV. 
Der Gerichtsherr: Dr. Loening, 
Kriegsgerichtsrat. 


ene 


— . ˙ . er 


Coder 


ien. 


ngelegeniie 


Lodz, den 14. Juni. 


der Bürger⸗ 


Das Kaiſerlich Deutſche Polizei⸗Präſidium 


hat die Aufnahme der Tätigkeit 
des Inſpektorates bis auf weitere 
Anordnung eingeſtellt, 
bevorſtehende Neuregelung der 
ſtädtiſchen Selbſtverwaltung in 
[Ruſſiſch⸗Polen veränderte Grund, 
lagen für die an ſich wünſchenswerte Ein⸗ 
führung der Gewerbeaufſicht bieten wird. ; 


unverändert. - 


da die 


-į 


Wer iſt's? 


ſamkeit kam hier immer über ſie. 5 
Staubtuch ſinken, ſetzte ſich auf den Schreibtiſch⸗ 
ſeſſel, ließ ihre Blicke über das bunte Vielerlei 
auf dem Tiſche ſchweifen. A | 
So ein bedeutender, ſo ein fleißiger Mann. 
Und kam auf keinen grünen Zweig und mußte 
nur immer ſchreiben und ſchreiben, um Geld 
zu verdienen, damit er ſelbſt und ſeine Kinder 


ſich nähren und kleiden konnten. Das war fo 


| 


| 


dumm! So kleinlich war das! Was zum 
täglichen Leben gehörte, das ſollte eigentlich 
ſo ganz von ſelbſt ſich finden, und der Vater 
nur aus Freude an der Arbeit arbeiten, um 
Wiſſen in der Welt zu verbreiten und Ruhm 
und Bewunderung allerorts zu erobern. 
Frauchen mußte an die Mutter denken, die 
ſo früh geſtorben war, daß ſie ſich ihrer nicht 
mehr erinnern konnte. Ob alles das nicht ſein 
würde, wenn ſie am Leben geblieben wäre? 
Die Minna war ja doch nur ein einfaches be⸗ 
ſchränktes Menſchenkind, ihr wuchſen die Dinge 
leicht über den Kopf, ſie verſtand es vielleicht 
doch, nicht fo, den Haushalt zu führen, daß alles 
glatt und gut ging, damit die Sorgen vor allen 
Dingen mit ihren gierig leckenden Giftzungen 
den Vater nicht erreichen konnten. nn 
Ein heißes Wünſchen quol in dem Herzen 
des jungen Kindes, ein ernſtes Wollen, ein 
überzeugendes Hoffen. 
Sie ballte ihre Hände zuſammen — — — 
ach, über die weichen, roſigen, niedlichen Rinder 
fäuftchen! Sie ſchlugen feft auf den Tiſch, es 
tat ihnen weh, weil ſie ſo zart waren aber 
Frauchen vorzog keine Miene. Es 
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geſtern die Ackerbeete der 


x. Nuffiſche Kriegsgefangene, über 1400 
an der Zahl, wurden geſtern gegen 10 Uhr 
vormittags durch die Straßen unſerer Stadt 
geführk. Einige von ihnen trugen Zivilmütz 


rng 
771 51. 
1 


** o x a rützen 
oder Hüte; einer der Gefangenen ging fogar 
barfuß. An der Spitze der Gefangenen 


ſchritten einige ruſſiſche Offiziere. Der unge 
wöhnlich lange Zug der Ruſſen bildete für 
unſere Lodzer ein lebhaftes Geſprächs theme. 

a. Die Ausgabe der zweiten Brot 


kartenſerie hat in einigen Bezirken bereits 


begonnen. Die Karten ſind vom 21. Juni bis 
zum 4. Juli giltig 8 8 
§ Dem Heizmaterial⸗Ausſchuß wurden 
10 Waggons Kohle zur Verfügung geſtellt, ſo 
daß Kohle von heute ab auf dem Bergſohnſchen 
Kohlenplatze in kleinen Mengen zum Verkauf 
gelangen wird. Die Zufuhr von gefälltem Holz 
aus den Kraszewer Wäldern wurde zeitweilig 
eingeſtellt, weil auf den Plätzen bei dem ehen. 


Kun aa. CV ER ri pa 24% 2.988 12 77 
VBranntweln⸗Geläube große Holzmengen aufge⸗ 


ſtellt ſind. wa 
z Zur Buteriiäkung mittelloſer Kauf⸗ 


. 
u: 


„ und Brot befichend, verabreicht, Kürzlich 
ic ein Lehrerkollegium gebildet, das den 
zer entgeltlichen Sprachunterricht erteilt. 
nr D — 5, 


one 
G 


ur es in Andranges von Ternbe⸗ 
gierigen ſoll demnächſt eine neue Vorbereitungs⸗ 

klaſſe eröffnet werden. ` | 

c Mädchenhändler. Ein gewiſſer Sofiet. 
Schuhmann, Kalenbachſtr. Nr. 4, meldete der 
Miliz des 1. Bezirks, daß ſeine unmündige 
Tochter Parja von Mädchenhändlern entführt 
worden ſei. Die Entführte wurde hierauf von 
der Miliz im Hauſe Nr. de ticfa 
Straße bei einer gewiſſen Etta Lisbaum ents 
deckt, die das Mädchen in ein Kielcer Freuden⸗ 
aus unterbringen wollte. Die L. wurde ner 


® 


haftet und das Mädchen dem Vater zurück⸗ 
gegeben. 


4. Ein Zechpreller. Ein elegant gekleideter Herr 
beſucht die Gaſtwirtſchaften und Kaffeehäufer unſerer 
Stadt, ißt und trinkt reichlich und gur, doch wenn ihn 
die Rechnung überreicht wird, ſpielt er der Heben 
raſchten und erklärt, der Geldbeutel ſei ihm entweder 
gestohlen worden oder er habe ihn verloren. Er er⸗ 
ſucht den Gastwirt, einen Burſchen mit ihm gehen zu 
laſfſen, dem er die Rechnung bezahlen werde. Unter⸗ 


ente, Der jüdiſche Wohltätigkeitsverein be⸗ wegs fellt es der Zechpreller aber immer fo an, das 
ſchöftigte ſich geftern in einer Verwaltungs⸗ er. auf Ninmerwiederſehen verſchwindet. Vor dem 
= , t, Betrüger fei daher i | 
zung mit der Angelegenheit der weiteren Ver⸗ 88 5 „„ 533 
1 e e i N rd 8 Sr Se VIE 2 T 
ofolgung von Dartehen an verarmte Kaufleute, oa Seſech agnaßme von Brauntwein. Die Miliz 
die! des Vereins für dieſen Zweck des 1. Bezirks beſchlagnahmte über einen halben Eimer 
r „ds „eren; für DIT HIER | Spiritus, den ein gewiſſer Anton Filipczak aus der 
nur noch bis zum 24. Juni ausreichen dürften. Stadt auszuführen verſucht hatte. l 
N Gr, . ‘ J 2 PP Eye 72 * . a f 5 8 age re á p 4 
Der Borſttende des Ausſchuſſes Herr G. Mew | = g Plöslicher Tod. In der Kapelle des Guten 
© 


r 


-7 
erteilt fein werden. Die Verwaltung hat be⸗ 
ſchloſſen, in Anbetracht der gegenwärtigen Lage 
dieſe Darlehen noch weitere 5 Wochen lang zu 
verabfolgen. Sie wird beſtrebt fein, die not- 
wendigen Geldmittel aufzutreiben, um ihre 
Tätigkeit in dieſer Richtung nicht unterbrechen 
zu müſſen. Neue Geſuche um Erteilung von 


Darlehen werden jedoch nicht angenommen, da 


nicht mehr als 2,200 RIL wö 
zahlt werben können. ö | 
e. Von der landwirtſchaftlichen Kp 
teilung. Einige Mitglieber der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Abteilung mit Herrn Janusz 
Schweizer aus Laë an der Spitze beſuchten v 


Mn 


Arbeiter in der Um⸗ 


chentlich ausge⸗ 


Drz 


Hirten an der Spacerowa⸗Straße in Baluty erkraukte 
Plößlich auf dem Ghore während des Orgelſpiels der 
Organiſt Anton Pawlak, 62 Jahre alt. Moch ſeiner 
Wohnung an der Bezezinſka⸗Slraße gebracht, farb er 
bald darauf, ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu 
haben. Die Urſache des plöhlichen Todes iſt auf 
Kummer zurückzuführen. Man halte ihn verdächtige, 

an den Mißbräuchen im Xilb. Büro des Komitees 
zur Unterſtützung der Notleidenden beteiligt gemefen 

zu ſein. 

e. Selbſtmordverſuch. In einem 
verſuchte ſich geſtern die aus Ozork 
Frau R. B., 30 Jahre alt, 


au 


Lodzer Hotel 


e erteilte, 


* 


woran 


. 


ele 
ETAG. 


CADAT ET] 

85 > bel Din 
Bur Unterſtüägung der 

FY 4 3 2 ein! i 5 
Notleidenden an der Brzeziuſta⸗Straße Nr. 1L wurden 


REL geſtohlen. 


gegend von Lodz. Es wurde feſtgeſtellt, daß S$ Diebſtähle. Aus der Wohnung des Marten 
5179 Landieile zu 30 Ruten außerhalb der Link (Irzezinsta Straße 53) wurden 20 bl. in bar. 
Stadt und 1547 Landteile zu 10 Ruten in der ans ber Stallung des F. Ne (przeznsa Sirake 19) 

7 e N 2 N > ein Pferd im Werte von 100 Rol. und aus der Stiel: 
Stadt Deficit worden find. Die Mitglieder der lung des J. Muskel amis Straße 12) ein Pferd im 
landwirtſchaftlichen Abieilung haben beſchloſſen, Werte von 120 Rol gestohlen. — us der Wohnung 
für die am ſorgfältigſten bestellten Ackerbeete des L. P. Herſchenberg (Dworki Straße 47) ſtahlen 


haben reinliche Kleidung zu tragen ete. Bis 


Sie ließ das 


des bei der „Talmud⸗Tora“ (Jakob⸗Straße 10) 


eine Belohnung auszuſetzen. * 

k. Schließung einer Geflügelſchächterei. 
Die Miliz des 2. Bezirks hat fſeſtgeſtellt, daß 
fig die jüdiſche Geflügelſchächterei in einem anti- 
hygieniſchen Zuſtande befindet und unbedingt in 
Ordnung gebracht werden muß. Die Wände 
müſſen zementiert, Waſſerleitung eingeführt, 
die Dielen aſphaltiert werden, die Schächter 


È 


dieſe Neueinrichtungen getroffen find bleibt die 


Schächterei geſchloſſen. 


: — 


R. Fahrplan auf der elektriſchen Fern | 
bahn Todz— Alexandrow. Die Züge ver⸗ 


kehren jetzt auf dieſer Linie wie folgt: In der 


Richtung Lodz — Alexandrow: 6.20; 7.10; 8.—; 5 
8.50; 9.40; 10.30; 11.20; 12.10; 1.—; 1.50; 


2,40; 3.30; 4.20; 510; 6.—; 6.50: 
7.40 und 8.30. In der Richtung Alexan⸗ 
drow—Lodz: 7.10; 8.—; 8.50; 9.40; 10.30 


11.20; 12.10; 1.—; 1.50; 2.40; 3.30 
5.10; 6.—; 6.50; 7.40; 8.30 und 9.15. An 


den Sonn⸗ und Feſttagen bleibt der Fahrplan 


a. Von der „Talmud⸗Tora“ des Mab- 
biners Meiſel. Dank der eifrigen Tätigkeit 


beſtehenden Damenausſchuſſes genießen in dieſer 
Schule bereits 500 Kinder Unterricht. Es wer⸗ 
den ihnen auch Freimittage, aus Suppe und 


„Ich bin nun erwachſen und muß mir einen 
Lebenszweck ſuchen. Nach, da brauche ich nicht 


auf. Vätchen, Du angebetetes Vätchen, warte 
nur. Jetzt will ich mal alles daran ſetzen, ich 


will mich vor die Karre ſpannen und verſuchen, 
kann, bü Doit, | 


ob ich fie aus dem Sande ziehen | 
Hü hott!“ | 


tauſend Pläne und Gedanken. 
nahm ſie das Blatt, das auf der Schreibmappe 


obenauf lag und las laut in Vortragston, was in 
ihres Vaters krauſer, dicker, runder Schrift dort 


geſchrieben ſtand: 


Wiſſen wir doch, daß in gewiſſen Strichen 
Kolibris an dort immer blühend vorhandenen 
großblumigen Pflanzen, an Daturen, Siphokam⸗ 
pylen und Bernadeſien ſo vollkommen ange⸗ 
paßt ſind, daß die Länge und Biegung ihrer 


Schnäbel ſich nach Größe und Geſtalt der von 
ihnen beſuchten Blumen richtet. Fälle analog 
denen, wie ſie zwiſchen Inſekten und Blumen 
im Intereſſe ſicherer Uebertragung — — — 

Atemholend hielt ſie inne, lachte, küßte die 
Schrift, rief: „So, wiſſen wir das, mein hoch⸗ 
gelehrter Herr Vater? 
lich? Und wenn ſchon, was kann ich mir dafür 
kaufen? Ich will lieber wiſſen, wie man mit 


beſchränkten Mitteln doch einen Haushalt be⸗ 
haglich geſtalten kann! Und das will ich lernen, 


| 


rechnen bis mir der Kopf brummt, vielleicht, 

vielleicht bringe ich die Geſchichte hier doch ein 

bischen auf den Schwung! ——- = 
Werner trat herein. 


Veränderlich, ſtrichw 


; 4.20 


— 


| icht [Ich habe den Alten nach dem Schwan begleitet, 
lange zu ſuchen, der drängt ſich mir von ſelber 


| auf die Fenſt 
Ihr Geſichtchen hellte ſich auf, ſie hatte 
Uebermütig | eniger i Hen. d e 
nun jetzt eine wichtige Frage an Dich zu richten. 


lachte Werner gutmütig. 
ſoll alles recht ſein, es muß nur gut 
Wiſſen wir das wirk⸗ und en Donner 
wetter ja komm mal her, Frauchen, ſieh Dir 


Diebe verſchiedene Sachen im Werte von 200 RIL. 
und aus der Wohnung der I. Dobrzynsza Kirchenplatz 8 
Casna tan MN 75 „ O Mir ï 2 
Jutbelen im Werte von 80 RIL „ 


— ren 


ih Ed 4 5 a P 
Vereinsnachrianten. 

8. ch ant Werein „Linas Hareb, 

[Die Verwaltung des Vereins hat für den be⸗ 


vorſtehenden Abzeichentag einen beſonderen aus = 
3 Perſonen beſtehenden Ausſchuß gewählt, deſſen 
Aufgabe es ſein wird, Verkäufer anzuwerben. 


Wetterbericht. 


Borausſichtliches Wetter in Polen 
am 14. Juni. 
cije Regenfälle, kühl, 
weſtliche Winde. 
Das Wetter in Deutſchland 
am 13. Juni: 

Die Luftdruckverteilung zeigte geſtern ein Hoch 

von 768 mm über den britiſchen Inſeln, während ein 


friſche nord⸗ 


ziemlich umfangreiches Tiefdruckgebiet Rußland und 
die Grenzländer von Deutſchland und Oe 


ſterreich Des 
* 2 „ DEd rr re í n 2% 1 
deckte. Bei zeitweiſe böigen weſtlichen bis nörblichen 
Winden herrſchte in Deuiſchland meit ziemlich heiteres 
und auch vorwiegend trockenes Wetter. Im Often, 


und Nordoſten traten gegen Abend unter dem ſtärkeren 
Einftuß der öſtlichen Depreſſion Regenfälle ein. Die 


8 
als 


Memel 


A 


e im Juli. 


Aber ich habe es nicht lange ausgehalten, die 


erbank. * 
„Ich wiſche Staub und bedenke das Leben“, 
entgegnete Frauchen — — „und da habe ich 


Er riß die Fenjer auf und ſchwang 


ta ev 


Würdeſt Du eingehen oder am Leben ver- 


zweifeln, wenn Du keine Eier und keinen 
Schinken mehr zum Frühſtück bekommſt?“ 
„Nee —“ ſagte der Bruder verdutzt, „ach, 
wir nagen mal wohl wieder am Hungertuche. 
was? Ueberhaupt keine Gier mehr, niemals fo 


ein ſchönes, butteriges Spiegelei?“ 


„Du Genußmenſch!“ erwiderte Frauchen ein 
bis 


chen verächtlich. „Schweineſchmalz mit 


[Zwiebeln und Brot ift doch auch was ſehr 
Gutes.“ 


„Und Salz und Brot macht Wangen rote, 
„Meinetwegen, mir 
ſchme 


Sen 
und meinen Hunger ſtillen. — — Aber 


ci 2 
Dormer⸗ 


a 
8 * 


das an. Das ift tadello 
Frauchen ſchwang ſich zu dem Bruder auf 
die Fenſterbank und beide ſtreckten die Hälf 


weit vor und tauchten ihre Köpfe hinein in den 
warmen Mittag. l 


2 an der Lagiewnicka⸗ 


& | 
wurden nachmittags nur 14 Grad erreicht, am frühen 
Abend lagen die Temperaturen im nordöſtlichen Küſten⸗ | 
gebiet ſchon unter 10 und nachts fant das Queckſilder 
in Pommern und Weſtpreußen bis auf & Grad. 


cetzte Telegramı 


Deulſche Lodzer Zeitung — Montag, den 14. Jun 1918. 


Lage der 12 pCt. Das Grundkapital hat die Höhe 
me 1 0a 10 Ml. Rol Das 1768313 Rl be 


Deutschland. op Hinweis, as dio ungu BE 
Die Lage des deutschen } este russischen Valuta im Falle der Ausza 


7 3 Sar dh instinnskanttäl wurde in! “ul 
, ge > a Dividende den französischen Aktio- tragende Obligatousk&ptt a. 
gewarbes zeigt auch in dieser Woche ein | ner UN! | (Es: 


eigene Telegramme und Funkſpräche der im ganzen freundliches Bild, Es kaar nären 1 5 ian reich realisiert. 1 
f Deutſchen Lodzer Zeitung. wiederum von recht belangreichen Auf- an 13 f 3 ich Rubel zu 8 = 
zu trägen sowohl in baumwolienen Garnen a - le S Polen: 


Bon deutſchen Unterſeebooten verſenkt. wie in Geweben berichtet werden, In bei- | Die betersburger Elektrizität 
London, 13. Juni. Der Trawler „Intre⸗ den Fällen sind die Preise steigend. Was 
7 4. * . err $ = 


V ‚ Elektrizitäts- | nia Ossterralch-Ungarische | 
ti } i i ten hr i roller Geweben an- | gesalischaften. Nach einer Meldung aus z Bueslech-Polem Wie ein W 
pid“ aus Loweſtoft ift durch ein Unterſeeboot den Verkehr in wollenen Gewe an- 8 in kus sise 

verſenkt worden. R in 


. : erhöhte N tersburg hat der Stadthauptmann seinen | icht ichtet, plant die 
belangt, so macht sich etwas erhöhte Nach- Petersburg hat der 8 a BUSS | Drahtbericht berichtet. plant die 
Ä Bags für Herren- und Damenbekleidungs- | Protest gegen den von er Stadtverwaltung reichisch-Ungarische Bank die En 
Grimsby, 13. Juni. (Meldung des Reuters | stoffe geltend, jedoch nur insoweit der | beschlossenen Rückkauf der Petersburger 


von Niederlassungen m d 


—— 4 — ae re 


>. — i . 3 P H ar — 3 7 1 TESIT atig at Pi jip , j $ 2 228186 $ H 
ſchen Bureaus.) Der Trawler 1 P lymou th“ inländische Markt in Betracht kommt. Für f Elektrizitätsgesellschaften T E setzten Gebieten Russ l 5 ch-P olens, | 
it von einem beutichen Unterfecboot torpediert | das Ausland wird wenig oder garnichts ge- | nachdem der vertragsgemäss unentgeltlich in die sie Sachverständige zur Unter 
worden. Die Beſatzung wurde gerettet. kauft, Auch Wirkwaren haben verhältnis- zu bewirkende Uebergang an die Stadt suchung der Verhältnisse entsandt ha 


i = Ferner sollen inden wiedrreroberien 
| Société Generale de Belgique für die ver- Gegenden Galiziens die aufgelassenen 
einigten belgischen Stromgesellschaften, die Filialen demnächst wieder eröffnet 

von ihr finanziert werden, gegen den An- Werden. Es lässt sich füglich diesen Aus- 


dehnungshestrebungen eine längere Dauer ; 
voraussagen, als sie die russischerseits zur 


Zeit der Besetzung galizischer Gebiete dort 


> : 3 Tanan sopre | vabri Diei ie verk eh j 
General Ganeval gefallen. mässig nur kleine Umsätze zu verzeichnen, gew ahrt bleibt. Wie verlaufet, hat die 
Lyon, 13. Juni. Nach dem „Nouvelliſte“ | die Warenpreise sind auch hierfür höher. | 
iſt der General Ganeval bei den letzten Die allgemeine FA ** 
Kämpfen auf Gallipoli geſallen. bietet ungefäur dasselbe 8 1 ETEN ie Ges e | 
Keine Italiener auf ſchweizeriſchem . Vorwoche, nur die Preise fur Rohseiden | kauf protestiert Die Gesellschaft 
* > i 
B | 
| 


2 tee 2 ; 2 1 1 : ala! ig ; * 17 
| en in verschiedenen Fällen eine Stei- für elektrische Beleuchtung 
Boden. re : „ Jahre 1388 d dagegen von 
l gerung erfahren. Recht stark bleibt nach | yom Jyanre 1509 wird dagegen von i gort 
| wie vor die Nachfrage nach Flachsgarnen, | schweizerischen Aktionären gestützt. Die eingerichteten Bankfilialen hatten. — Wie 
= E 


| 

| 

| 

. 
Bern, 13. Juni. Die Meldung der „Mera⸗ f a | | H 
„malten en e der nur ein verschwindendes Angebot | Generalversummlung dieses Unternehmens gleichzeitig mitgeteilt wird, wurde für 

ſchweizeriſche Grenze überſchritten und Schüſſe | 

} 

| 

| 

| 


i 
| 
ner Zeitung“, wonach italieniſche Truppen die 
. l 7 x 7 f n$ in Rogi F [$ offer AT p Tr X K 2 2 í 3 
i Ale se rt Ro 1° gegenübersteht. Die Spinner sind auf | hat die Besiimmung getroffen, dass der für die Kriegsanleihe der Lombar d- 
gewechſelt hätten, entbehrt, wie amtlich gemeldet lange Zeit hinaus beschäftigt. Ebenso die Dividende bestimmte Betrag in Höhe kredit der Oesterreichisch-Ungarischen 
ee bleiben die Leinenwebereien in vollster | von 3 870 000 Rbl den Aktionären auf Bank nur etwa in Höhe von 100 Mill. Kr. 
besonderem Konto kreditiert werde, bis jn Anspruch genommen. 
die Verwaltung die Verteilung für zeit Pen 
gemäss erachte. Von den 214 363 Rbl., 


Das Befinden des Königs von Tätigkeit. 
Griechenland. 

Berlin, 14. Juni. Die hieſige griechiſche 

Geſandtſchaft gibt über das Befinden des Königs 


die den Mitgliedern der Verwaltung statuten- 
gemäss als Remuneration zufallen, gelangen 
83 363 Rbl. nicht zur Auszahlung; das 


uesland. 


von Griechenland geſtern abend 10 Uhr bekannt:! Die Russisch-Asiatische Bank. Die 
Temperatur 37,2, Puls 106, Atmung 22. Trotz Verwaltung des Unternehmens, das für 


Allgemeines. 
Car Strait in der englischen 


Textiindustrie. „Times“ meldet aus 


. 11 ep. I ꝗ . ]% ˙—[c ee nee rn 


der Schwäche ſchreitet die Beſſerung fort. (1014:1202 MO OV GB10 OT RBL Renad Se Onn an Aae Der a a u 7 an? Die Rat 
Athen, 12. Juni. Henie vormittag begad . VVVVVVVVVTVVVVTVVVVTVTVTVCCVC der Lodzer Ab- | tierer beschlossen, die Forderungen 

ſich Venizelos ins Palais, erfundigie fiğ | Wechselproteste, eis „ teilung der Gesellschaft ist der Status vom einer Kriegszulage nicht aufzugeben, 

nach dem Geſundheitszuſtand des Königs und | und Minderung des ertes en 31. August in die Gewinn- und Verlust- Die Hoffnung auf eine fried 

ſchrieb ſich in die Liſte der Teilnehmenden ein. | C von rechnung eingestellt worden. liche Regelung des Streites in g 

Einweihung eines deutſch⸗franzöfiſchen einer Dlvidendenverteilung für Gesellschaft der Putliowwerke. Der | Textilindustrie ist sehr gering, 

Denkmals. 1914 ganz abzusehen. Die Verwal- | Reingewinn für 1914 betrügt 1521346 Rol. | = 

Berlin, 14. Juni. In Gegenwart des | fung weist darauf hin, dass man sich von | gegen 2874877 Rbl. für 1913. Die Ver- Baumwolle. 

deutſchen Heerführers von Einem und unter | der Dauer des Krieges noch kein Bild | teilung der Dividende ist unwahrscheinlich, w- Tork, 10. Juni | 

zahlreicher Beteiligung der franzöſiſchen Zivil⸗ | machen könne und deshalb grösste Spar-  Akt.-Bes, zus Herstellung von Soda | 106 . 

bevölferung fand gelten in Noyers bei samkeit am Platze sei, Die Bank geniesst | In Russland, Liubimom, Solvay & Go. Baumwolle loose 9.70 

7. a ; R | für ihre französischen Operationen das Das Geschäftsjahr der Gesellschaft, die das do. Jun. e 000. 988 

Sedan die Einweihung eines deutſch⸗fran⸗ | Moratoriumsrecht der französischen Banken, grösste chemische Unternehmen Russlands do. Mil... . 9,8 

zöſiſchen Denkmals für die am 14. Im Berichte, der auffallend pessi- | ist, war günstig. Der Reingewinn betrug do, September . 97 


do. 


— 


Auguſt gefallenen Deutſchen und Franzoſen ſtatt. mistisch gehalten ist, findet sich der 1 945 142 Rbl. Die Dividende beträgt 


New-Orleans loco 


Die beste Einkaufsquelle von | 
Post- Ansichtskarten 
uSchreibmateriallen| Y 
è für Kantinen und Wiederverkäufer! 
sowie auch detail ist die 1554 
Centrala für Anslohtskarten und Sohralb- 
materinlien, Lowiez, Hindsnhurgsirasse 281, 


Nachruf. 
Kirchen⸗Geſang Verein der 
Trinitatis Gemeinde, Lodz. 


Am Freitag, den 11. Juni d. J., 
verſchied unſer 


Von der weltbekannten Marke 


Achholz - Cognac 


sowie 1. meln Haus Joh. & Carl Ban oh, 


5 Glogau, Weingrosshan lung, 453 Vö•3)U)) | Stets aut Lager | Nechtstonlulent A. 


— jeden dritten Tag NEUHE:TEN. — Petrikauer 92, Sonnt. 
Schwarzarbeiter (Tagelöhner), ; 
Schloſſer, Dreher, Schmiede, Keſſelheizer, 
Zimmerleute, Zuſchläger und Tiſchler 


s 5 2 i unterksite ieh ein 
Wir betrauern, in dem Dahingeſchiedenen ein i er 
treues und langjähriges Mitglied unferes Vereins 
verloren zu haben, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren 
halten werden. — Er ruhe. in Frieden. 


3085 Der Vorſtand. 


aller Art, au : 
gelegengeiten, übern 


1628 


Auch werden 50 Grubenarbeiter mit Familien angenommen.“ 
(Einſamilienhäuſer mit Garten werden vom Werk geſtellt) 


Handelskammer Köln am Rhein, Petrikauer Str. 108. 


Beamter = 


„ Gegründet 1819 


Berlin. 


7 B a b 2. | M f 
bequemen Orismal- histen, Packungen tür ſehr wenig gebraucht, billig 
Sen zungen ins Feld und zu sonstigem Verkauf. jedoch fofort zu verkaufen, gu 
, f jammen oder geteilt: Schöne 


Herrmann Borch | 353 Kredenz, Tisch, Stühle, Tremeau, un 
Tenarale 8 | chardt, ſucht in der Nähe Dzlelnaſtraße Ottomane, nr Alt e A an 
Farad agent Thora, Han.alskammerhaus, Jeg 92-Ste 388 l. ein gut möbliertes Zimmer mit eine and. m. Teppichgew., Bett |} 


Klavier. Offerten unter „J. A.“ 


i 181 ſtellen, S ränke, ar af } 
an die Exp. dieſer Zeitung ſtellen, Schränke. Wäſcheſchrank, 


Waſchtiſch, Putt u. . w. Nikola⸗ 
ewſka⸗Straße Nr. 95, W. 27, 
front, 1. Etage. 1640 


——— 
: Stamboli Nobleſſe, :; 
wie auch deutſchen Tabak und 
Zigaretten empſientt . anwinenkl, 
Leteikauer 143. (Laden im Hofe 


Lari „ Flussperle“ 
viel begehrte o e.dkensıroen, 
in Dalıkatcasi. oder dirext Rig. 3072 
Güsten - Jes ſehew b. Burgt. 


Möbel | 
verkaufe aus 3 Simmern zu 
Selbſtkoſtenpreiſen, wenig ge⸗ 
braucht, zufſammen oder geteilt. 
Promenaden⸗Straße Nr. 37—5, 
an der Andrzeja. 1652 
B IEe SC mREiEL nd 


militärfrei, verheiratet, der mit der Kolonkalwaren⸗, tech: 
niſchen und Farbenbrauche durchaus vertraut iſt Ei 
fofort Stell Jahre in Deutſchland tätig war, ſucht per ñññx3k'f — 
Stellung. Ko: | 1622] Wichtig für Apptheker, Progi er 
fferten unt e V ir Apotheker, Progiſten, Bades | | 
Offerten unter „A. H. B.“ an die Exp. ds. Blattes erbeteng, anftalten und Kliniten. ſchriſtliches. Schreibmaſchine bes 


Kontorfräulein, 


* 


————ͤ0 ðVIS. ———ͤ—U—ẽ ——— SRH ; i a Pi — 8 N $ i 1 2 Möblierte g. 1 4 f 3 ; = 
9 | N „Ein Transport natürliches Eiechocinek dient, ſtenographiert, deutſch, Zw Dans Krieſer 
weukfehinierkenb und erfriſchend. (Schlamm, ſowie Mutelauge ug mit Beicheinigung ger boelniſch jprich:, fofert gent 1 ler für Handel: Aloys Balle, 
Drogerie Arno Distel, Lodz, Faline⸗Verwaltung, it angekommen, zu bekommen nur bei Angebote erbittet: Teutſcher, N | Tür Anzeigen: Hugo Franke, 
Petrikauer Straße Nr. 157. 1391 . I Ringart, Paſſage Schulz Nr. 1, Wohn. 10. 1635 Ad, Wen & 7 A1 ſofort billig zu vermieten. gedruckt von Oswald Müller 
$ E I 5 | — — — — 1 DD, Annaſtr. 185 W. 7. n Lodz: 


iktoria⸗Hotel. 18636 


1657 Alle in Lodz. 


